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seit-lieber Speise. 
Isinwre erhielt dieser Tage Mit 

: Catri- Q bunter von Snonz Hill 
Mäs» eine Lootfenngene, die erste, di( 
drin dem dortigen » oard of Sieg-rn- 
bpsai Jnspeciors« einer Frau bewillig- 
tvsrden ist. Der Vater der Dame ii 
Eigenthümer einer Dampfyacht unt 
ihre Lizens verleiht ihr das Rechtl 
Jahrzeuge dieses Tnps in den schützen- 
den Hafen zu bringen- 

Dämon Eifersucht Der 
Lehrer J. S. Croswell in Notla, Mo» 
hat unliingst Fräulein Mollie Potoell« 
die Tochter eines verstorbenen Zei- 
tungssRedaiteurs, in einern Anfall 
rasender Eifersucht gelegentlich einer 
Geburtstagsfeier erfchossen. Der Mör- 
der stammt aus Bofton und machte dem 
niit ihrer vertvittwetrn Mutter wohnen- 
den Fräulein Powell seit längerer Zeit 
den Hof. Nach der That ergriff der 
Mörder die Flucht. 

Ein netter Hochzeits- 
g a ft. Während eines Hochzeitsfestes 
in Sheboygary Wis» drang unlänasi 
einer der Gäste, August de Kargin in 
das Zimmer der jungen Frau und stahl 

70 aus der Kommt-sie Die Besuch- 
lene, Frau John Hoffmann, entdeckte 
jedoch den Verlust sehr bald; sie ließ 
das Haus verschließen und die Polizei 
herbeirufen Die Gäste wurden sämmt- 
lich durchsucht, und man fand das Geld 
bei de Karsie, welcher es in feinem 
Strumpfe verborgen hatte. Der Dieb 
wurde sofort verhaften 

Entfefselies Element. 
Das Oel- und Firniß-Etablisscment 
der Brüder Freund in Chicago wurde 
dieser Tage durch Feuer zum Betrage 
don 860,000 beschädigt Eine einstiir- 

ende Mauer erschlug während des 
andes einen Feuerwehrmann und 

andere wurden schwer verletzt. Der 
Brand war die Folge einer Expiostou. 
Ein anstoßendei kleines, von Frau 
John Glandoy und ihren Kindern be- 
wohnt-S fu«-Ins mer«-h- hensA Ini- sit-fisk- 

·"ZZ-I·sjjicssjk·ka·;L:·s"ch"kiik·:?2fo Lmd vi- 
ewohner entgingen nur mit knadper 

Noth dem Tode. 
Sonderbarer Kauz. Ein 

gewisser Wirt T. Mute aus Delaware 
ersuchte ietzthin den Friedensrichxer 
Groves in Elimi, Pa» ihn nach dem 
Staats-Arbeitsbaus zu senden. »Ich 
bin zum Arbeiten zu fau1,« sagte er» 
»doch werde ich dazu gezwungen, wenns 
Sie mich nach dem Arbeitsdause sen-; 
den« so bitte ich Sie, mir einen Termin 
nach dort aufzubrummen.« Der Frie-. 
densrichter gab ihm zwei Jahre, unds 
Mutes Gesicht strahlte vor Freude. Er 
stammt aus einer guten Familie, ists 
aber zu faul, seinen Lebensunterhaltj 
zu verdienen. Es ist auch nicht fein 
erster Termin in jener Anfiali, sobaldi 
ceri seine Zeit dort abgeschraubt hat, 
kehrt er zurück und ersucht wieder umz 
Aufnahme. j 

Blutiger Rassentampf.- 
u einem ernsten· Zufamtnenstoße zwi-J 

chen Weißen und Schwarzen kam es; 
jüngst in Somerville, Tenn. Mehrere 
hundert Schüsse wurden abgefeuert, 
dann entstehen die Neger in die nahen 
Berge. Ein Neger blieb todt auf dem 
Plage, zwei Weiße wurden lebensgr- 
fiihrlich verwundet. Die Ursache des 
blutigen Zusammenstoßeö war die An- 
stellung eines farbi en Bremseri an der 
Eisenbahn Die triebsleitung war 
drohend aufgefordert worden, den Ne- 
ger ,-.-:.i entlassen, hatte aber das Ber- 
langsn nicht berücksichtigt. Daran 
wurden mehrere Schüsse auf einen 
Bahnxug obgefeuert und sogleich ent- 
stand ein allgemeiner Kampf mit Fün- 
ten und Revolvern. Miliztruppen 
mußten aufgeboten werden, um die Un- 
tuhen zu unterdrücken 

s--,--- 

Verxtnaliäckier Fracht- 
zu g. lkin Frachtwg der South Part- 
Linie ist neulich bei Cvmo, Ital» ent- 
gleist und 300 Fuß hinunter in einen 
Abs-rund gestürzt Lokomotivführer 
Webster Ballinger erlitt unter den 
Trümmern den Tod; 18 Bahnleuie 
trugen schwere Verletzungen davon. 
Der Frachtzug befand sich auf abschüs: 
sigem Geleise, als plötzlich die Luft- 
bremsen den Dienst versagten So- 
fort wurden die Handbremsen sange- 
wendet, doch war der Zug nicht mehr 
anzuhalten nnd wurde an einer scharfen 
Biegung aus dem Geleise geschleudert. 
Die Lokomotive und die Woggons 
wurden in Stücke zerschmettert. Ein 
Wunder war es, daß die Bahnleute 
nicht alle auf der Stelle den Tod fan- 
den. Die Verletzten wurden in das 
hospital nach Como gebracht. 

Entlarvter Gauner. Tie 
New Yorker Polizei verhaftete dieser 
Tage den Seidenimporteur Joseph 
Goldene-m derv gleichzeitig das haupt 
einer weitverswei ten Einbtecherhande 
then-. Er ließ die eute wohl mit Brech- 
emd Stemtneisen hantiren, wenn es 
eher an die Berti-eilends der Beute ing, 
sahen er immer den Imanthei sitt 

eh selbst in Anspruch Dies sähe-te 
Mlich zu seiner Entlarvunp Gold- 

psu IWRZUÅWMEW set-g- 
W r 
sa- ZX m "W seide- sen-, 
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SchlechtbelohstetDiensi 
Tot junge Wæliee J. Weiter vor 
Bedo-Linn R. Y» hatte txt-längst it 
einer Witihfchæft die Bekanntschaß 
eines gewissen Innres C. Meyer-Z ge- 
macht, und die deiken jungen Leut· 

gingen selbandee an die «Sdeee,« fis 
chließlich Meyets in eine-r Witthschaft 

zu der Erkenntnis kam, daß et mehr 
getrunken habe, als et vertragen konnte. 
Um nun nicht eine-n herumlnngernden 
Sttolche in die Hände zu fallen, gab 
et seinem net-gewonnenen Freunde sei- 
nen werthvollen Ring und eine Beil- 
lantbusennatel zum Aufl-wahren 
Kurz datan trennten sich die Beiden. 
Als Meyeks zu Haufe angelangt war 
und die Werthgegenstiinde vermißte, 
hatte et schon längst vergessen, daß et 

sie Wallet anvertraut hatte, und in der 
Meinung, dieser habe ihn bestehlen, ließ 
et den ebenfalls nicht mehr nüchternen 
Freund noch in derselben Nacht verhaf- 
ten. Mit der allmäligen Etniichterung 
tehtte aber Mehets die Erinnerung an 
die Vorgänge ·ener Nacht zurück, und 
beschämt bega er sich nach dem Ge- 
richte, um das Mißverständniß wieder 
gut zu machen. 

Vereiteltet- Fluchtveki 
s u ch. Die Gefangenen des Counihi 
Gefängnisses in Marion, Ind» beab- 
sichtigten neulich Abends auszubrechen 
doch ein Mitgefangener verrieth ihren 
Plan. Die Gefangenen hatten vereh- 
kocl, uUcc LEUZ TILUichcc Liclsufiäuklh 
wenn dieser am Abend iornrnr. um sie 
in ihre Zelt-n einzuschließen; ihn nie- 
derzuschlagen. ihm die Schlüssel und 
seinen Revoloer abzunehmen und dann, 
nachdem sie ihn in eine Zeile aesperrt, 
zu entfliehen Kurz vor der Zeit aber, 
in welcher der Schiiefzer seine letzte 
Runde zu machen vfiegte, erschien an 

dessen Stelle der Sheriff mit einer An- 
zahl Asskstenten, und bei einer Durch- 
fuchung der Zellen wurden dann meh- 
rere Kniivveh Messer und andere Waf- 
fen gefunden« die sich die Gefangenen 
auf irgend eine Weise verschafft hatten 
und mit denen sie sich ihre Freiheit er-: 

zwingen wollten. « 

Feuer ini JrrenasyLi 
sDranratische Szenen ereigneten sich bei 
einem dieser Tage irn Staats-Irren- 
hospital in Rorfolh Nebr» ausgebro- 
chenen Brande. Zwei der Jnsafien 
kamen in den Flammen unr. Der Eine 
stürzte sich, nachdem man ihn schon ar- 
rettet hatte, wieder in die Flammen; 
der Andere befand sich in einem Zim- 
mer, dessen Fenster mit starken Eisen- 
ftiiben vergittert war. Geraurne Zeit 
verging, ehe man das Eisengitter be- 
seitigen konnte, und der arme Geistes- 
trante hatte so schwere Brandwunden 
erlitten, daß er bald daraus starb. Jn 
der allgemeinen Verwirrung entkeimen 
einige Patienten. die aber bald daraus 
wieder in Gewahrsarn gebracht wurden. 
Die Anstalt ist vollständig niederge- 
brannt, und es war außerordentlich 
schwer, ihre etwa 600 Patienten recht- 
zeitig in Sicherheit zu bringen. 

Mißlungenes Atten- 
t a t. Lenthin wurden in der Nähe 
der Station Weedem Wis» von unbe- 
kannter hand zwei Bahnschwellen quer 
über das Geleife der Northwesterm 
Bahn gelegt, zu dem offenkundigen 
Zwecke, den Personenzug vorn Geleise 

caschleudern Das gelang aber nicht, 
n obgleich die Lotontotioe gegen die 

Schwellen anrannte, fuhr fie doch dar- 
ziiber hinweg, ebenso der Tender und 
idie ersten zwei Cari. Die Maschine 
wurde etwas beschädigt, konnte jedoch 
den Zug weiter führen, aber die Passa- 

iere wurden nicht wenig erschreckt. 
uf dem Zuge befand sich eine bedeu- 

tende Geldfunnne, die zur Ablöhnung 
der Arbeiter verwendet werden sollte, 
und nach dieser trachteten offenbar die 
Attentätet. 

...T bis- txx S end-Js- Les-is- 
Juni-J zin» OGX lurxilm JJISU UHlk 
Äckeciä eine "Zd-ikenersat3tlcge gegen kenj 
ldet.1nnten dccrixen Burg-er Richaroi i Lang-an einen-Zieht Sie verlangt; i8500», weil Lang-an sie angeblich gegeni 
iihren Willen umarmt habe. Jn derf 
iKlagesehrift heißt es wörtlich: Der Be-? 
klagte hat die Ktägerin böswillig, ohne 
Recht, ungesetzlich und boghaft beleidigt 
und mißhandelt, indem et fie mit feinen 
Händen anfaßte und feine Arme unt 
ihre Person legte, und zwar gegen ihren 
Willen, oder ihre Zustimmung, und 
ohne ihn dazu verleitet, verführt oder 
aufgefordert zu haben, wodurch die 
Klögerin große Schmerzen an Leib und 
Seele auszustehen hatte. 

ElektrotutionirteDVieh 
Eine werthvolle Kuh, Eigenthum der 
Wittwe Mary Nickels in Baltimoee, 
wurde jüngsthin durch einen elektrischen 
Strom auf der Stelle getödtet und 
zwei andere wurden schlimm verbrannt. 
Die Thiere befanden sich auf einer 
Weide, die mit einein Zaun aus Sta- 
cheldraht umgeben war. Ein Trolleyi 
draht der Straßenbahn brach und fiel 
auf die Umzäunung der Wiese, den 
Draht derselben mit Elettri ttiit 
ladend. Als nun die Kuh ihren opf 
durch den Zaun streckte, schloß sie den 
Strom und erlag den Folgen desselben. 

Knappes Guts-nisten 
cin Sohn des Schuldteettots M 

lcepxkisbL IM. by I. k. Keins-J 

Mischtet DruckeeL —- Dei 
Summee, wie die Sttobbeete zeitig 
ware, hen ich un d’t Fred emol ten He- 
besucht. Mir hen Three-E g’hat, daß et 
die fcheensie Strohbeere bät weit un 

breet, un weil met net allfott sann 
Uf&#39;s Heeresoge gehe, so here mit uns 
welle dcech den Ahgeschei iwekzeige, daß 
fell ak; merklich weht is, un zur sehnte 
Zeit ah ausfinne, eb die Beete ah vun 
eee gute Satt ware. Schuhe genug. 
die Beete were dort, Kerls so groß wie 
Rändelobs un noch tleenet, un al; 
fokstteht zu esse. Dr Den bot en schee- 
net Blatz un ich beut wol, er schafft ak- 
hatt bis Alles ufgesixt is. Er hat ah 

ken Lot Dinkel. awet Ente un Gäns hen 
;mit keene gesehn-. Sell bot uns ges 
»wunnert. betohö horch die Bauetei. net 
Zweit vum Haus« konnt en scheene Trich 
was grad des Ding wär for so Schnuf- 
tervegei. Mit lieu oh den Den gefrogt 
bewege, un et hdt uns expiehnt, daß 
et friehee sell gebrowiett hät, awek 

schlecht Glick gebot hät, beka es wäre 
Schildktotte oder Schnäppets tu sellet 
Trick un die Ludekz bäte junge Ente 
its-« III-K Ists-H-- I--I- -s k- ---s-- 
usw« vuuis »Hu-kup- pas-»k, u- IS lau-HI- 
brieht werte kennte. »Jo, worum 

sangst selle Schnöppetä net? Du sannst 
in d’r Stadt en guter Beeis dersar 
trieae,« segt d’t Fred.—»Sag mir 
juscht, wie,« sagt d’r Hen. »Ich hab 
schun Altes gebrowiert, iwens junge 
Ente un junge hintel hab ich soe Beht 
an en Fischhote gesteckt. Alles war 

sauber vum Hole gesresse, awer tee 
Schnitt-per is sesttvotre dran. So 
Schnäppers sen grad wie sellem Citische 
set Reh-wann met meent, mer hot se, 
dann sen se net dort.«——Noch ere Weil 
sgt d’t Fred, was en großer Jäger is: 
«Weescht du« was ich mir halte bät an 
heim BluM Ei, en Stall voll Hase.«--«— 
.Geh mer weg mit sellem Ungezieser· 
Sell is ah schun htowiett warte. Mei 
Butve hen emol en ganze Lot dervun 
gehat un alle Owed hab ich sroge misse: 
Den die Hase ah ehbes zu fresse kriegt? 
Een Sunndag Nachmittag hin ich nie-l 
an d’r Stall tumme. do hen se sich all 
us die htnnerhae gestellt, as wann se 
mich ahpacke wette. Jeh hab selle 
Sproch verstanne un se tn d’r Gras- 
piits tausgeloßt. Gege Owed tummt 
met rah un hot lamenttrt: ,Wet in 
d&#39;: ltetve Welt hot denn die Vase raus- 
loßtt Die hen schee gewerthschast. Ret 
inseht des jung Kraut hen se ahgeseesse, 
sundern ah met Blume tm Gurte-met 
scheene Blume!’ Sell hot mich us die 
Bee gebracht, net wege die Blume, awer 
wegem Kraut. Jch hab en Stecke ge- 
nmnme un die Kerls in d&#39;: Stall net- 
gedrietve. Die, was sich net get-unt- 
enelt hen, die sen ewe unglicklichet Weis 
usem Platz leie geblietve. Wie die Bunde 
nachher heemtumme sen, hab ich thne 
die Ort-ers gewe, daß alle dase, was 
am nächste Dag noch um v’r Weg wäre, 
bät tch todschlage. Se hen se d’r sehnt 
Dtved noch sortgeschasst un es komme 
mtk ah keene met) us met Platz. Se sen 
en vekoollte Rufens. 

Ketzlich sen ich Un d’t Hm un d’t 
Fted ganz vun ungefähr im Städtel 
z’samm,egcdrosfe, un d’: erd bot grad 
gesehn »Es is gut, daß ich dich dress, 
Heu. Nau weeß ich, wie met Schnäps 
pers fange kann. Met nemmt en 

Stickche Stohttäs un bhut sell on d’r 
Hose. En Freind vun mir hot semi- 
weg zwee große gefange, eene vun 

zwanzig un eene vun zweeunzwanzig 
Punv.«——»Vetdollt sei, fell werd bro- 
wiert. Kummt am Sunndag zit mir 
traus, dann welle mir sehne, was for 
Glick as mir heu. D’k Käs will ich 
schun teddy kriege. Bring du juscht 
die recht Satt hote mit, Stein« Mit 
den dann des Jwrige noch artenscht un 
am vorvergangene Sanktng sen d&#39;: 
Fred un ich nochem hen seiner Bann-ei 
uf die Schnäppersischetei. D&#39;t hen hot 
for en Jeder en Fischetpohl keddy gehst, 

Hawet stetig Stohrtäs hot et Limburget 
; sahst, weil et emeent bot, die Igchnäppett tennte feller besser rieche. 
Ier heu gehockt en haltve Stank-, en 

Stund, awet vun Schnäppets war nie 
n se un zu hem. Den Mit n 
e g esse, awer Nr hoke hen se e 

eloßr. Endlich is uns des Ding n kamst-eilig wette un mit hen Was-Ist wesseschmissr. Mr bot ge I 
l 
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L storz Brewing company Omaha Neb. 
» Ake You Making Money? 

Here’s a chance to Make- Moto. 
You can work for us und mak« :- bcsttus Falury than any other man in your country. Wo oro 

ongngjng sps«oiul rcspkusssnmtjnss in ruer county in Um Unitrsd states-, to Inmle out two giesst 
nimpslisssx Wo must Inn-o now-» szlo—:muko mon und worin-n ut onco and uro willing to pay 
good mumxy for guod people-. Our nimmlicsi uro without cexcsoptiom the bost krellt-ro on the mur- 
kot. You Fell them ou o positiv-c guaruntoc. 
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Don«t Delsy. Send at once and soc-um tst spoeiul Akkonoy iok your territoky. 
Terms to agent-s lroo on request Smnplo Xen·o·Vii-al postpajd tot- 20 smme 

Moder-n Remedy com-Juw- Kowanee. Illinois-. 
We »j« to cum-» Notwan Bank o- ko »m- »s»-us«-MU. 
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